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Prater Wien
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Die große Liebe im Prater
Schön,

ass u da bist

zeidhenä
Miteinander glücklich im Prater: Karin Koidl und Stefan Sittler-
Koidl in ihrer romantischen Ecke unter dem Blumenrad. Foto. Pufier

Vor dem Blumenrad
verschaute sich Ste-
fan Sittler in seine
Karin Koidl. Eine be-
sondere Lovestory.

(kp). Im Prater gibt es nicht
nur viel Action auch zartere
Triebe wurzeln hier. So etwa
die Liebe zwischen Stefan Sitt-
ler-Koidl und seiner Karin.

Familie Kolnhofer
Den Grundstein dazu legte sich
der Ururgroßvater von Stefan
Sittler. Philipp Kolnhofer war
1921 k.u.k. Feldwebel, der am
Praterstern Rekrutierungen
durchführte. Von dort zog es
ihn in den Prater, wo er seine
Liebe fand.
Drei Generationen danach
hatte sich die Gastro-Familie
zu einer Schausteller-Dynastie
gewandelt. Unter ihnen Stefan
Sittler. Die Karin sah ich öfter
vorbeispazieren", so der heu-
tige Präsident des Praterver-
bands.
Karin Koidls Vater Heinrich
hatte das Automatenspiel im
Prater etabliert. Damals, in den
196oern, war das eine Top-Idee.
Zwar half Karin als Kind an der
Kassa aus, aber beruflich zog es
sie zuerst nach Paris.
Der Ruf des Praters
Doch der Ruf des Praters er-
reichte sie auch im fernen Fran-

kreich. Als sie wieder im Zwei-
ten war, lernte sie 2004 Stefan
Sittler kennen. Damit war es
um die beiden geschehen.
Nachdem ich Karin kennen-
gelernt habe, bin ich zur Kon-
kurrenz gewechselt", scherzt

Stefan Sittler-Koidl: Er stieg ins
Geschäft seiner Frau ein. Heu-
te betreiben Sie etwa das Blu-
menrad mit der romantischen
The Bar". Und aus dem alten
Automatenkasino haben sie
eine Indoor-Hochschaubahn
gemacht.

Privates Glück
Die beiden sind beruflich und
privat glücklich mit vier Kin-
dern, zwei Hunden und einer
Katze. Und ein Leben außer-
halb des Praters können sie
sich heute gar nicht mehr vor-
stellen. Und das auch im Win-
ter, denn im Prater ist der
Schnee noch weißer", so Stefan
Sittler-Koidl.

Der Prater ist mein Leben.
Hier ist sogar der Schnee wei-
ßer als im Rest von Wien."

STEFAN S1TTLER-KOIDL


